
Amtsblatt
D E R G E M E I N D E G L A S H Ü T T E N –  H O C H TAU N U S K R E I S

– Ortsteile Glashütten, Oberems, Schloßborn –

KW 24 · Nr. 12 · 61. Jahrgang� Samstag, 14. Juni 2025
Verschwistert seit 1977 mit der
Gemeinde Caromb/Frankreich

105
Aktuelles aus der Gemeindeverwaltung

Seniorenausflug 2025

Kurstadt Bad Orb

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

mit Hochdruck laufen derzeit die organisatorischen Vorbereitungen zu unserem dies­
jährigen Seniorenausflug in die Kurstadt Bad Orb.

„Umgeben von den Wäldern des Spessarts, durchzogen von heilenden Quellen 
und geprägt von einer langen Tradition als Kurstadt steht Bad Orb für Erholung, 
Gesundheit und Lebensqualität.“

Wir freuen uns, alle Seniorinnen und Senioren, die das 65. Lebensjahr vollendet haben, 
zum diesjährigen Seniorenausflug einladen zu dürfen, und zwar

am Donnerstag, dem 4. September 2025, nach Bad Orb.

Wir treffen uns um 7.30 Uhr in den jeweiligen Ortsteilen, Abfahrt ist gemeinsam um 8.00 
Uhr geplant und wir werden nach ca. 1 ½ Stunden Fahrt die Kurstadt Bad Orb erreichen. 

In Bad Orb haben Sie dann nochmal die Gelegenheit für eine kurze Toilettenpause, bevor 
es dann um 10.30 Uhr mit den Stadtführungen weitergeht. Nähere Informationen dazu 
finden Sie auf der Anmeldung.

Im Anschluss werden wir gemeinsam das Mittagessen um 12.30 Uhr im Restaurant Cafe 
„Edel“ einnehmen.

▼
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Nach dieser gemütlichen Einkehr haben Sie die Möglichkeit, Bad Orb mit seinem alten 
Kurpark, das begehbare 155 Meter lange und 18 Meter hohe Gradierwerk oder auch den 
neuen ALEA Park (erbaut von Engelbert und Strauss) mit Kneipbecken und Barfuß-Pfad 
auf eigene Faust zu entdecken.

Um 17.00 Uhr ist geplant, die Rückreise anzutreten.

Die Ankunft in den jeweiligen Ortsteilen wird, je nach Verkehrslage, voraussichtlich um 
18.30 Uhr erfolgen.

Start und Ziel der Busse in den Ortsteilen:

Glashütten:	 Bürgerhaus

Schloßborn:	Bushaltestelle Gasthof „Frankenbach“

Oberems:		  Bushaltestelle „Altes Rathaus“

Gemeinde Glashütten, den 14. Juni 2025 
Ihr Thomas Ciesielski 
Bürgermeister
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VERBINDLICHE ANMELDUNG

An den Gemeindevorstand
der Gemeinde Glashütten 
Schloßborner Weg 2
61479 Glashütten 

Anmeldung für die Seniorenfahrt am 4. September 2025ldung für die Seniorenfahrt am 4. September 2025

An der Tagesfahrt nehme/n ich/wir verbindlich teil: 
Bei mehreren Personen geben Sie bitte für alle Teilnehmer die Daten an.

Person 1 Person 2

Name, Vorname

Geburtsdatum  

Straße Hausnr.

Ortsteil

Telefonnummer

StadtführungStadtführung
Bitte kreuzen Sie an, bei welcher Stadtführung Sie teilnehmen möchten!

              
„Normale Stadtführung“
Die Stadtführung geht vom Kurparkeingang (Gradierwerk) 
durch die Altstadt bis zur St.-Martins-Kirche.

„Mit dem Spessarträuber Peter von Orb unterwegs“
Der bekannte Spessarträuber „Peter von Orb“ (ent)führt Sie in Räuberkluft 
auf den Spuren seiner Räubertaten durch die historische Altstadt. Vieles ist zu 
erfahren über verlorene Berufe und vergessene Orte.

„Der Kurpark im Wandel der Zeit“
Bei einem Spaziergang vom Dr.-Scherf-Scherf-Scherf Denkmal über Gradierwerk, Toskana-Therme, 
Konzerthalle und zurück auf der Dr. Scherf-Konzerthalle und zurück auf der Dr. Scherf-Konzerthalle und zurück auf der Dr. Scherf Promenade werden historische und neuere 
Entwicklungen des Kurparks, seine Bauwerke und Besonderheiten vorgestellt.

SpeisekarteSpeisekarte
       Person 1    Person 2

Matjessalat mit Salzkartoffeln     13,20 €          

Vegetarische Käse/Spinat-Knödel und Salat     14,50 €         

Schnitzel nach Wiener Art mit Pfeffer oder Championsauce
(nach Wahl vor Ort) und Pommes und Salat     17,00 €         

Rindergulasch mit Knödel und Salat     17,00 €          

Für die Vorbestellung kreuzen Sie bitte das gewünschte Mittagessen für jede Person 
gesondert an. 

_______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
Unterschrift/en
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OT Glashütten, Schloßborn und Oberems
Polizeinotruf		  110 
Polizei Königstein		  06174 92660 
Feuerwehr		  112
Vorzimmer Bürgermeister		  06174 292-21
Notdienst Wasserversorgung		  0172 6933200
Ampelausfall Hessen Mobil		  06192 93250

Bauhof Glashütten:
Bauschutt- und Grünschnittannahme sowie Annahme von 
Kleinelektrogeräten immer mittwochs von 16.00 bis 17.00 
Uhr und zusätzlich den 2. Mittwoch im Monat von 16.00 bis 
18.00 Uhr

Standesamt Glashütten und Königstein im Taunus:
Frau Koscielski-Riechwald		  Tel. 06174 202-235
Herr Palubicki		  Tel. 06174 202-236

Sprechstunden des Standesamtes:
Montag bis Donnerstag	 08.30-12.30 Uhr 
Freitag geschlossen

  Ortsteil Glashütten  
Derzeit gültige telefonische Sprechstunden der  
Gemeindeverwaltung:
(Termine vor Ort nur nach telefonischer Vereinbarung!)
Bürgerhaus, Schloßborner Weg 2, 1. OG. 
Internet: www.gemeinde-glashuetten.de 
E-Mail: info@gemeinde-glashuetten.de 
Tel. 06174 292-10 
Montags bis freitags		  von 09.00 – 12.00 Uhr 
Montags, mittwochs und donnerstags	 von 13.30 – 16.00 Uhr 
Dienstags		  von 13.30 – 18.00 Uhr

Steueramt Glashütten (Tel. 06174 292-25 oder -35): 
Montags bis freitags		  von 09.00 – 12.00 Uhr

Bürgerservice Glashütten (Tel. 06174 292-26/27/28): 
Sprechstunden: (Termine nach Vereinbarung)
Montags, mittwochs und donnerstags� von 07.00 – 13.30 Uhr
Dienstags� von 07.00 – 18.00 Uhr
Freitags� von 07.00 – 12.00 Uhr

Sprechstunde des Bürgermeisters: 
Nach Vereinbarung (Vorzimmer: Tel. 06174 292-21)

Archiv der Gemeinde Glashütten: 
Dienstags von 9.30-12.00 Uhr (Tel. 292-24, nach Vereinbarung)

Sprechstunden des Ortsgerichts (nur nach  
tel. Vereinbarung unter Tel. 0176 619 55 260):
Jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat von 17.00 – 18.00 Uhr
Bürgerhaus, unten rechts Ortsgericht 
E-Mail: Ortsgericht_Glashuetten_I@gmx.de

(Sprechstunden der Ortsgerichte Schloßborn und  
Oberems: siehe rechte Spalte)

Sprechstunden des Schiedsamtes: 
Karl-Heinz Tiburcy, Tel: 0174 210 7841 
E-Mail: Karl-Heinz.Tiburcy@Schiedsmann.de 
(Termine nur nach telefonischer Vereinbarung)

Sprechstunden der Diakoniestation Taunus: 
Montag bis Freitag 08.00 bis 16.30 Uhr und nach Verein­
barung. Büro: Siemensstraße 13, 61267 Neu-Anspach,  
Tel. 06081 94260

Sprechstunden des Revierförsters: 
Jeweils am 2. Dienstag im Monat in der Zeit von 16.00  
bis 18.00 Uhr im Alten Rathaus (Backes).  
Nur nach telefonischer Vereinbarung  
unter Tel. 06174 292-10

Waldkindergarten für Glashütten, Schloßborn 
und Oberems 
Information und Anmeldung: 
Vorstand		  Tel. 0163 6695971

Kath. Kindertagesstätte St. Christophorus: 
Wir nehmen Kinder im Alter von 18 Monaten bis 6 Jahre 
in unserem Kindergarten auf. 
Wir sind telefonisch erreichbar in der Zeit von 07.30 bis 
16.00 Uhr unter� Tel. 06174 61045 
E-Mail: kita-christophorus@mariahimmelfahrtimtaunus.de

Unsere Betreuungszeiten sind: 
Montag bis Freitag		   von 07.30-12.30 Uhr 
Mittagsbetreuung mit Mittagessen	  von 12.30-16.00 Uhr

  Ortsteil Oberems  

Sprechstunden des Ortsgerichts: 
Nur nach tel. Vereinbarung im Alten Rathaus, Dienst­
zimmer: EG, 		  Tel. 06082 2359 (AB)

Ev. Kindertagesstätte Oberems:     Tel. 06082 2914 
Sprechzeiten der Leitung: 
Mo., Di., Mi., Do.		  von 08.30-10.00 Uhr

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag		  von 07.30-16.00 Uhr

Sprechstunden des Revierförsters: 
siehe Ortsteil Glashütten

Sprechstunden der Diakoniestation Taunus: 
Montag bis Freitag 08.00 bis 16.30 Uhr und nach Vereinba­
rung. Büro: Siemensstraße 13, 61267 Neu-Anspach,  
Tel. 06081 94260

  Ortsteil Schloßborn  
Sprechstunden des Ortsgerichts: 
Pfarrgasse 2 (im kath. Gemeindehaus) 
Termine nur nach Vereinbarung� dirkwschuh@gmail.com

Kath. Kindertagesstätte Marienruhe: 
Wir nehmen Kinder im Alter von 12 Monaten bis 6 Jahre 
in unserem Kindergarten auf. 
Wir sind telefonisch erreichbar 
in der Zeit		  von 07.30-16.00 Uhr 
unter der		  Tel. 06174 61037 
E-Mail: kita-marienruhe@mariahimmelfahrtimtaunus.de

Unsere Betreuungszeiten sind: 
Montag bis Freitag		  von 07.30-12.30 Uhr 
mit Mittagessen                		  von 07.30-14.00 Uhr 
Nachmittagsbetreuung		  von 14.00-16.00 Uhr

Sprechstunden des Revierförsters: 
siehe Ortsteil Glashütten

Sprechstunden der Sozialstation Königstein, 
Georg-Pingler-Straße 29: 
Büro: Mo.-Fr. von 09.00-15.00 Uhr	 Tel. 06172 59760170 
Der Anrufbeantworter wird in regelmäßigen Abständen  
– auch am Wochenende sowie an Sonn- und Feiertagen – 
abgehört. Wir rufen dann umgehend zurück.
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Mitteilungen

107	 Einladung zum Spatenstich

Am Dienstag, den 24. Juni, um 12.30 Uhr ist es so weit.

Der Spatenstich für das Sport- und Kulturzentrum in Schloß­
born steht an. Die Baustelle ist bereits in Einrichtung. Bald 
geht es dann mit Aushub-, Abriss- und Rohbauarbeiten los.

Kommen Sie gerne vorbei und feiern mit uns den Start der 
Neubau- und Sanierungsarbeiten.

61479 Glashütten, den 14. Juni 2025 
Der Gemeindevorstand – Thomas Ciesielski – Bürgermeister

108	 Sport- und Kulturzentrum

Nach stattgefundener Submission und Auswertung der einge­
gangenen Angebote für die Rohbauarbeiten ist die Auftrags­
erteilung erfolgt.

Für die Vereine und sonstigen Nutzer der Mehrzweckhalle er­
gibt sich nach Absprache mit dem zu beauftragenden Roh­
bauunternehmen folgende Terminschiene:

ab 24. Juni 2025: 
Spatenstichevent, Baustelleneinrichtung, Bauzaun,  
Baukranaufstellung etc., Baubeginn Einsportfeldhalle  

und Zwischentrakt mit Erdarbeiten, Kanalgräben, Grund­
leitungen

3. August 2025: 
Aufstellung der Sanitär- und Umkleidecontainer

bis 12. August 2025: 
Beräumung der Mehrzweckhalle, Lagercontainer wurden 
bereits Mitte Juni aufgestellt

ab 12. August 2025: 
Baubeginn im Bestandsgebäude Mehrzweckhalle mit 
Demontage von Einbauten und Entkernung

61479 Glashütten, den 14. Juni 2025 
Der Gemeindevorstand – Thomas Ciesielski – Bürgermeister

109	 Abgabezeiten für den Anzeiger

Liebe Vereine und Kirchen,

die Gemeindeverwaltung möchte Sie gerne an den bevor­
stehenden Feiertag (Fronleichnam) erinnern und die damit 
geänderten Abgabezeiten für den Anzeiger im Amtsblatt 
Nr. 13.

KW 25 – Feiertag am Donnerstag  
(19. Juni 2025, Fronleichnam):

Bitte die Daten statt bis Freitag, den 20. Juni 2025, schon bis 
Mittwoch, den 18. Juni 2025, anliefern.

Wir bitte um rechtzeitige Abgabe der Anzeigen!

Alles was später reinkommt, kann leider nicht mehr berück­
sichtigt werden.

61479 Glashütten, den 14. Juni 2025 
Der Gemeindevorstand – Thomas Ciesielski – Bürgermeister

110	 Änderung Müllentsorgung an der Mehrzweckhalle

Ab dem 21.Juni 2025 findet die Grünschnittsammlung in 
Schloßborn nicht mehr wie gewohnt auf dem Parkplatz der 
Mehrzweckhalle statt, sondern wird auf Grund der Baumaß­
nahmen in das Neubaugebiet verlegt. Die Anfahrt erfolgt über 
die Willigisstraße, das Sammelfahrzeug steht dann im Dit­
telshainer Weg kurz vor dem dortigen Parkplatz. Die Anfahrt 
über die Willigisstraße soll helfen, den Verkehr am wartenden 
Fahrzeug vorbeizuführen und eine Wartezeit der Bürger so 
gering wie möglich zu halten. An den Uhrzeiten ändert sich 
nichts.

Das Schadstoffmobil wird ab August ebenfalls auf dem Park­
platz im Neubaugebiet zu finden sein, die Termine entneh­
men Sie dem Abfallkalender oder der MyMuell-App. Die 
Windelcontainer sowie die Glascontainer verbleiben vorerst 
auf dem Parkplatz der Mehrzweckhalle. Sollten sich hier 
Änderung ergeben, wird die Gemeinde frühzeitig darüber 
informieren.

61479 Glashütten, den 14. Juni 2025 
Der Gemeindevorstand – Thomas Ciesielski – Bürgermeister
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Bekanntmachung

111	 Öffentliche Niederschrift der 36. Sitzung der 
Gemeindevertretung am Donnerstag, dem 
15. Mai 2025, von 20.00 bis 22.25 Uhr 
Saal, Schloßborner Weg 2,  
61479 Glashütten in das Rathaus, Saal

CDU	 =	� 6 Gemeindevertreter, davon 6 anwesend
Grüne	=	� 5 Gemeindevertreter, davon 3 anwesend
SPD	 =	� 2 Gemeindevertreter, davon 2 anwesend
FDP	 =	� 3 Gemeindevertreter, davon 2 anwesend
FWG	 =	� 3 Gemeindevertreter, davon 3 anwesend
WGS	 =	� 4 Gemeindevertreter, davon 4 anwesend

Vor Eintritt in die Tagesordnung teilt der Vorsitzende mit, 
dass er die Tagesordnungspunkte 2.7, 3.1 und 3.2 gemeinsam 
beraten lassen möchte. Es bestehen keine Einwände gegen 
die Vorgehensweise.

Die Mitglieder der Gemeindevertretung gedenken des am 
22. April 2025 verstorbenen Herrn Johann Mader. Herr Mader 
gehörte von April 1993 bis Juni 1998 der Gemeindevertretung 
der Gemeinde Glashütten an. Von Juli 1998 bis April 2010 ge­
hörte er dem Gemeindevorstand an und war in dieser Zeit ab 
Februar 2009 Erster Beigeordneter der Gemeinde Glashütten.

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und begrüßt den Bür­
germeister, die Mitglieder des Gemeindevorstandes, die Mit­
glieder der Gemeindevertretung, den Vertreter der Presse, die 
anwesenden Zuhörerinnen und Zuhörern und die Mitarbeiter 
der Verwaltung.

Die Mitglieder der Gemeindevertretung wurden mit Schrei­
ben vom 2. Mai 2025 unter Mitteilung der Tagesordnung für 
Donnerstag, den 15. Mai 2025, um 20.00 Uhr eingeladen.

Die Gemeindevertretung ist nach Anzahl der erschienenen 
Mitglieder beschlussfähig. Gegen Form und Frist der Einla­
dung werden keine Einwände erhoben.

Sitzungsverlauf

1.		  Mitteilungen

1.1.	 Mitteilungen des Vorsitzenden

Direktverweisungen in den Haupt- und Finanzausschuss 
(HFA):

•	� 967/GV/XIX – Ankauf Haus Marienruhe mit Kapelle und 
angrenzende Freifläche

•	� 974/GV/XIX – Beschluss über den vom Rechnungsprü­
fungsamt geprüften Jahresabschluss 2022 und Entlastung 
des Gemeindevorstands

•	� 975/GV/XIX – Kenntnisnahme des Ergebnisses für das 
Forstwirtschaftsjahr 2024

•	� 982/GV/XIX – Kenntnisnahme zum Verfahrensstand des 
3.  Vergabeverfahrens zum Verkauf der drei „Investoren­
baugrundstücke“ im Baugebiet „Am Silberbach“

•	� 987/GV/XIX – Zustimmungserklärung Mühlweg 30

•	� 988/GV/XIX – Zustimmungserklärung Mühlweg 26

•	� 994/GV/XIX – Jahresabschluss 2024

•	� 1001/GV/XIX – Beauftragung der Architektenleistungen 
LP 6–7 zum Erhalt der Bausubstanz und Sanierung der 
Gebäudehülle der „Alten Schule“, Frankfurter Straße 4, 
OT Oberems, Flur 1, Flurstück 124/3

•	� 1003/GV/XIX – Genehmigung von überplanmäßigen Auf­
wendungen gemäß § 100 HGO für die Jahresabrechnun­
gen 2024 der kath. Kitas und der Grundschulen

•	� 1005/GV/XIX – Bauleitplanung der Gemeinde Glashütten, 
Ortsteil Oberems Bebauungsplan Feuerwehrstandort „In 
der Straßengewann“

•	� 1008/GV/XIX – Weiteres Vorgehen zum Verfahren des 
3.  Vergabeverfahrens zum Verkauf der drei „Investoren­
baugrundstücke“ im Baugebiet „Am Silberbach“

Direktverweisungen in den Ausschuss für Umwelt, Bauen 
und Infrastruktur (AUBI):

•	� 967/GV/XIX – Ankauf Haus Marienruhe mit Kapelle und 
angrenzender Freifläche

•	� 982/GV/XIX – Kenntnisnahme zum Verfahrensstand des 
3.  Vergabeverfahrens zum Verkauf der drei „Investoren­
baugrundstücke“ im Baugebiet „Am Silberbach“

•	� 1000/GV/XIX – Kenntnisnahme der E-Mail der Hessischen 
Landgesellschaft vom 08.04.2025 zum Zwischenstand der 
Vermarktung Baugebiet „Am Silberbach“ nach sozialen 
Kriterien

•	� 1001/GV/XIX – Beauftragung der Architektenleistungen 
LP 6–7 zum Erhalt der Bausubstanz und Sanierung der 
Gebäudehülle der „Alten Schule“, Frankfurter Straße 4, 
OT Oberems, Flur 1, Flurstück 124/3

•	� 1005/GV/XIX – Bauleitplanung der Gemeinde Glashütten, 
Ortsteil Oberems Bebauungsplan Feuerwehrstandort „In 
der Straßengewann“

•	� 1008/GV/XIX – Weiteres Vorgehen zum Verfahren des 
3.  Vergabeverfahrens zum Verkauf der drei „Investoren­
baugrundstücke“ im Baugebiet „Am Silberbach“

Herr Martin Pritz (WGS) hat zum 31. März 2025 sein Man­
dat niedergelegt. Die nächsten beiden Kandidaten Herr Frank 
Schrange und Herr Horst Frankenbach haben ihr Mandat 
nicht angenommen. Somit begrüßen wir ab heute Herrn 
Reinhard Boger als Gemeindevertreter der WGS.

Am 21. Mai 2025 findet ab 19.00 Uhr ein Informationsabend 
für Mandatsträger im Forstamt Königstein statt.

Ende Mai besuchen uns unsere Freunde aus der Partnerge­
meinde Caromb. Am 31. Mai 2025 wird ab 10.00 Uhr der Pro­
venzalische Markt stattfinden und ab 19.00 Uhr gibt es eine 
deutsch-französische Disco hier im Bürgerhaus.

1.2.	 Mitteilungen des Gemeindevorstandes

Es liegen keine Mitteilungen vor.

2.		  Vorlagen des Gemeindevorstandes

2.1.	� Wahl eines Ortsgerichtsschöffen für das  
Ortsgericht Glashütten II� 993/GV/XIX

Da niemand widerspricht, wird gemäß § 55 Abs. 2 HGO per 
Handaufheben abgestimmt.

Es wird beschlossen, dem Amtsgericht Königstein/Ts. Herrn 
Günther Klomann, wohnhaft Burgstraße 5, 61479 Glashütten 
zum Ortsgerichtsschöffen für das Ortsgericht Glashütten II 
vorzuschlagen.

Abstimmungsergebnis:

19 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 1 Stimmenthaltung(en)

Damit ist die DS-Nr. 993/GV/XIX beschlossen.
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2.2.	� Beschluss über den vom Rechnungsprüfungsamt 
geprüften Jahresabschluss 2022 und Entlastung 
des Gemeindevorstands� 974/GV/XIX

Der stellvertretende Vorsitzende des Haupt- und Finanzaus­
schuss trägt die Beratungen aus dem Ausschuss vor.

Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt der Gemeinde­
vertretung, die Beschlussvorlage des Gemeindevorstandes 
974/GV/XIX zu beschließen:

Gemäß §114 HGO wird der vom Rechnungsprüfungsamt ge­
prüfte Jahresabschluss 2022 nebst Prüfbericht von der Ge­
meindevertretung beschlossen und zugleich der Gemeinde­
vorstand entlastet.

Die Prüfungsfeststellungen aus der Jahresabschlussprüfung 
2022 werden wie folgt beschlossen:

•	� Prüfungsempfehlung 1: Feststellung der fachtechnischen 
und rechnerischen Richtigkeit�  
Hier wird es bei der in Teil B der Geschäftsordnung veran-
kerten Feststellung der sachlich-rechnerischen Richtigkeit 
belassen.

•	� Prüfungsempfehlung 2: Prüfung Umsatzsteuererklärung 
und Wirksamkeit Tax Compliance Management�  
Die Überprüfung ist seitens der Verwaltung erfolgt und hätte 
auf diesen Vorgang keine anderweitigen Auswirkungen.

•	� Prüfungsbeanstandung 1:  
Verstöße gegen Vergaberecht und die VOB 
Aus sicherheitsrelevanten Gründen wurde bei dieser Maß-
nahme (Ausbau Friedhofswege) das ordentliche Vergabe
verfahren vernachlässigt, wird aber generell beachtet.

Abstimmungsergebnis:

20 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en)

Damit ist die DS-Nr. 974/GV/XIX beschlossen.

2.3.	 Jahresabschluss 2024� 994/GV/XIX

Der stellvertretende Vorsitzende des Haupt- und Finanzaus­
schuss trägt die Beratung aus dem Ausschuss vor.

Beschlussvorschlag:

1.) Der Jahresabschluss 2024 wird vom Gemeindevorstand 
beschlossen und zur Prüfung an das Rechnungsprüfungsamt 
weitergeleitet.

2.) Der Haupt- und Finanzausschuss sowie die Gemeindever­
tretung werden in ihrer nächsten Sitzung über die Aufstellung 
des Jahresabschlusses 2024 informiert.

Darüber hinaus stimmt die Gemeindevertretung den über­
planmäßigen Ausgaben für die in der Sachdarstellung ge­
nannten Teilhaushalte in Höhe von insgesamt 208.413 € zu.

Abstimmungsergebnis:

20 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en)

Damit ist die DS-Nr. 994/GV/XIX beschlossen.

2.4.	� Kenntnisnahme des Ergebnisses für das 
Forstwirtschaftsjahr 2024� 975/GV/XIX

Der stellvertretende Vorsitzende des Haupt- und Finanzaus­
schusses trägt die Beratung aus dem Ausschuss vor.

Der von Hessen-Forst in der Anlage beigefügte Erläuterungs­
bericht (Dashboard) zum Jahresabschluss für das Forstwirt­
schaftsjahr 2024, die Plan-Ist-Kostenrechnung einschließlich 
der Forstbetriebsinfo und die Karten für die Durchlässe (Nord 
und Süd) werden zur Kenntnis genommen.

2.5.	� Genehmigung von überplanmäßigen  
Aufwendungen gemäß § 100 HGO für die 
Jahresabrechnungen 2024 der kath. Kitas  
und der Grundschulen� 1003/GV/XIX

Der stellvertretende Vorsitzende des Haupt- und Finanzaus­
schusses trägt die Beratung aus dem Ausschuss vor.

Beschlussvorschlag:

Es wird beschlossen, die überplanmäßigen Aufwendungen 
gemäß § 100 HGO der in den Abschlussrechnungen 2024 auf­
geführten Summen von 73.855,78 € für die kath. Kitas und 
22.833,54 € für die Grundschulen zu genehmigen.

Abstimmungsergebnis:

19 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 1 Stimmenthaltung(en)

Damit die DS-Nr. 1003/GV/XIX beschlossen.

2.6.	� Bauleitplanung der Gemeinde Glashütten, Orts-
teil Oberems – Bebauungsplan Feuerwehrstandort 
„In der Straßengewann“� 1005/GV/XIX

Der Vorsitzende der Gemeindevertretung teilt mit, dass die 
Vorlage im Haupt- und Finanzausschuss zurückgezogen wur­
de, da es sich um eine Bauangelegenheit handelt, die bereits 
im Ausschuss für Umwelt, Bau und Infrastruktur beraten 
wurde.

Der Vorsitzende des Ausschusses für Umwelt, Bau und Infra­
struktur trägt die Beratung aus dem Ausschuss vor.

Anschließend wird über die DS-Nr. 1005/GV/XIX inklusive 
der Ergänzungen aus dem Ausschuss für Umwelt, Bau und 
Infrastruktur und der mündlichen Ergänzung des Vorsitzen­
den, die dann wie folgt lautet, abgestimmt:

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Glashütten beschließt 
in Ergänzung zum Beschluss über die Aufstellung des Be­
bauungsplanes Feuerwehrstandortes „In der Straßengewann“ 
vom 12.12.2024 die Erweiterung des räumlichen Geltungs­
bereiches sowie dem Vorentwurf des B-Plans. Der räumliche 
Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst in der Gemar­
kung Oberems, Flur 4, die Flurstücke 150/13 teilweise, 204/7 
teilweise und 206 teilweise und entspricht der nachfolgenden 
Übersichtskarte.

•	� Die Gebäudehöhenbegrenzung soll anstatt 8,5 m 10,0 m 
betragen

•	� Die Vorgaben in Punkt 1.5.1 zur Gestaltung der befestigten 
Flächen sollen komplett entfallen.

•	� Punkt 3.4.1 der zweite Halbsatz soll gestrichen werden. 
Der Punkt heißt wie folgt: Niederschlagswasser soll orts­
nah versickern, soweit dem weder wasserrechtliche noch 
sonstige öffentlich-rechtliche Vorschriften noch wasser­
wirtschaftliche Belange entgegenstehen (§ 55 2 Satz 1 
HWG).

Abstimmungsergebnis:

20 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en)

Damit ist die DS-Nr. 1005/GV/XIX inklusive der Ergänzungen 
aus dem AUBI beschlossen.

2.7.	� Beauftragung der Architektenleistungen LP 6–7 
zum Erhalt der Bausubstanz und Sanierung der 
Gebäudehülle der „Alten Schule“, Frankfurter 
Straße 4, OT Oberems, Flur 1, Flurstück 124/3 
� 1001/GV/XIX

Der Vorsitzende ruft die Tagesordnungspunkte 2.7, 3.1 und 
3.2 zur gemeinsamen Beratung auf. ▼
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Die Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen und die Fraktion WGS 
stellen ihren Antrag (DS-Nr. 1013/GV/XIX – TOP 3.2) vor und 
ziehen diesen zurück.

Die FDP-Fraktion stellt ihren Antrag (DS-Nr. 1019/GV/XIX – 
TOP 3.1) vor. Nach weitergehender Beratung zieht die FDP-
Fraktion ihren Antrag zurück.

Der Vorsitzende des Ausschusses für Umwelt, Bau und Infra­
struktur trägt die Beratungen aus dem Ausschuss vor.

Der stellvertretende Vorsitzende des Haupt- und Finanzaus­
schusses trägt die Beratungen aus dem Ausschuss vor.

Die Fraktionen der CDU, FDP und SPD stellen folgenden ge­
meinsamen Änderungsantrag:

„Am Ende der Beschlussvorlage des Gemeindevorstandes DS 
1001/GV/XIX wird folgender Text eingefügt:

Die Sanierungsarbeiten sind so umzusetzen, dass

•	� im Ober- und Dachgeschoss Wohnungen entstehen kön­
nen und

•	� die Wohneinheit im Erdgeschoss nach Möglichkeit ge­
werblich genutzt und vermietet werden könnte (wün­
schenswert aus dem Gesundheitswesen, bspw. Arztpraxis)

Vor Vergabe der Wohnungen und der Gewerbeeinheit wird 
der Mietzins pro Quadratmeter Wohn-bzw. Gewerbefläche 
durch die Gemeindevertretung festgesetzt.“

Nach weitergehenden Beratungen stellt die Fraktion Bündnis 
90/Die Grünen den Antrag auf namentliche Abstimmung.

Über die vorliegende Drucksache inklusive des gemeinsamen 
Änderungsantrags der Fraktionen CDU, FDP und SPD, der 
wie folgt lautet, wird abgestimmt:

Es wird beschlossen, das Bestandsgebäude der „Alten Schule“ 
in der Frankfurter Straße 4, Flur 1, Flurstücke 124/3, Orts­
teil Oberems, als baukulturell bedeutende und erhaltenswerte 
Bausubstanz vor weiterem Verfall zu schützen.

Die Leistungsphasen 6–7 sollen vorgezogen und beim Archi­
tekturbüro Kirch beauftragt werden zu den Kosten gemäß 
HOAI, um eine Ausschreibung zur Sicherung der Bausubs­
tanz sowie zur Sanierung der Gebäudehülle zu ermöglichen. 
Die einzelnen eingehenden Angebote der Gewerke sind mit 
Gesamtkostendarstellung auszuwerten und dem Gremium 
zur Beschlussfassung erneut vorzulegen. Ziel ist die Schaf­
fung einer Grundlage für die spätere Nutzungsplanung und 
den Innenausbau.

Die Sanierungsarbeiten sind so umzusetzen, dass

•	� im Ober- und Dachgeschoss Wohnungen entstehen kön­
nen und

•	� die Wohneinheit im Erdgeschoss nach Möglichkeit ge­
werblich genutzt und vermietet werden könnte (wün­
schenswert aus dem Gesundheitswesen, bspw. Arztpraxis)

Vor Vergabe der Wohnungen und der Gewerbeeinheit wird 
der Mietzins pro Quadratmeter Wohn-bzw. Gewerbefläche 
durch die Gemeindevertretung festgesetzt.

Die erforderlichen Haushaltsmittel stehen im Haushaltsplan 
2025 zur Verfügung.

Abstimmungsergebnis:

Ja Nein Enthaltung

Herr Marco Abbé X

Herr Volker Bartmann X

Herr Thomas Berger X

Herr Richard Boger X

Herr Tim Böttger X

Frau Lara Ciesielski X

Herr Gisbert Götte X

Herr Matthias Högn X

Herr Dr. Christian Holst X

Frau Ingrid Keller X

Frau Karin Kempf X

Herr Christoph Klomann X

Herr Manfred Kunz X

Herr Alexander Majunke X

Frau Carmen Mildenberger X

Herr Dr. Lutz Riehl X

Frau Angelika Röhrer X

Herr Lutz Schiermeyer X

Frau Isabell Schmunk X

Herr Hans Jürgen Staab X

13 Ja-Stimme(n), 7 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en)

Damit ist die DS-Nr. 1001/GV/XIX inkl. dem gemeinsamen 
Änderungsantrag der Fraktionen CDU, FDP und SPD be­
schlossen.

2.8.	� Ankauf Haus Marienruhe mit Kapelle und 
angrenzender Freifläche� 967/GV/XIX

Der Vorsitzende des Ausschusses für Umwelt, Bau und Infra­
struktur trägt die Beratung aus dem Ausschuss vor.

Der stellvertretende Vorsitzende des Haupt- und Finanzaus­
schusses trägt die Beratung aus dem Ausschuss vor.

Beschlussvorschlag:

Es wird beschlossen, das Haus Marienruhe mit Kapelle und 
angrenzender Freifläche im Ortsteil Schloßborn, Rupperts­
hainer Straße 1, Flur 5, Flurstück 185/6 zum Preis von ins­
gesamt 644.800,– € im Jahr 2026 zu kaufen.

Die Mittel sind mit der Haushaltsplanung 2026 bereitzustel­
len.

Abstimmungsergebnis:

20 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en)

Damit ist die DS-Nr.967/GV/XIX beschlossen.

2.9.	 Zustimmungserklärung Mühlweg 26� 988/GV/XIX

Der Vorsitzende ruft die Tagesordnungspunkte 2.9 und 2.10 
zur gemeinsamen Beratung auf.

Der stellvertretende Vorsitzende des Haupt- und Finanzaus­
schusses trägt die Beratung aus dem Ausschuss vor.

Beschlussvorschlag:

Es wird beschlossen, dass die Gemeinde Glashütten, eingetra­
gen als Grundstückseigentümerin im Grundbuch von Ober­
ems, Blatt 397, gemäß § 7 Abs. 1 ErbbauRG der Übertragung 
des Erbbaurechts, eingetragen in Blatt 752 des Grundbuches 
von Oberems, zustimmt.
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Zudem verzichtet die Gemeinde Glashütten in Bezug auf die 
Veräußerung des Anwesens auf die Ausübung ihres gesetzli­
chen Vorkaufrechtes und wird auf der Basis des Beschlusses 
vom 27. März 2025 mit dem Käufer/der Käuferin einen neuen 
Erbbauzins vereinbaren.

Abstimmungsergebnis:

20 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en)

Damit ist die DS-Nr. 988/GV/XIX beschlossen.

2.10.	 Zustimmungserklärung Mühlweg 30� 987/GV/XIX

Der stellvertretende Vorsitzende des Haupt- und Finanzaus­
schusses trägt die Beratung aus dem Ausschuss vor.

Beschlussvorschlag:

Es wird beschlossen, dass die Gemeinde Glashütten, eingetra­
gen als Grundstückseigentümerin im Grundbuch von Ober­
ems, Blatt 397, gemäß § 7 Abs. 1 ErbbauRG der Übertragung 
des Erbbaurechts, eingetragen in Blatt 750 des Grundbuches 
von Oberems, zustimmt.

Zudem verzichtet die Gemeinde Glashütten in Bezug auf die 
Veräußerung des Anwesens auf die Ausübung ihres gesetzli­
chen Vorkaufrechtes und wird auf Basis des Beschlusses vom 
27. März 2025 mit dem Käufer/der Käuferin einen neuen Erb­
bauzins vereinbaren.

Abstimmungsergebnis:

20 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en)

Damit ist die DS-Nr. 987/GV/XIX beschlossen.

2.11.	� Kenntnisnahme zum Verfahrensstand des 3. Ver-
gabeverfahrens zum Verkauf der drei „Investoren-
baugrundstücke“ im Baugebiet „Am Silberbach“ 
� 982/GV/XIX

Der Vorsitzende ruft die Tagesordnungspunkte 2.11 und 2.12 
zur gemeinsamen Beratung auf.

Der Vorsitzende des Ausschusses Umwelt, Bau und Infra­
struktur trägt die Beratung aus dem Ausschuss vor.

Der stellvertretende Vorsitzende des Haupt- und Finanzaus­
schusses trägt die Beratung aus dem Ausschuss vor.

Zum Verfahrensstand des 3. Vergabeverfahrens zum Verkauf 
der drei Investoren-Baugrundstücke im Baugebiet „Am Sil­
berbach“ fand am 6. März 2025 ein Abstimmungsgesprächs­
termin mit dem beauftragten Dienstleister „stadt.bau.plan“ 
GmbH statt. Das hierzu angefertigte und in der Anlage beige­
fügte Gesprächsprotokoll wird zur Kenntnis genommen.

2.12.	� Weiteres Vorgehen zum Verfahren des 3. Vergabe-
verfahrens zum Verkauf der drei „Investorenbau-
grundstücke“ im Baugebiet „Am Silberbach“ 
� 1008/GV/XIX

Der Vorsitzende des Ausschusses für Umwelt, Bau und Infra­
struktur trägt die Beratung aus dem Ausschuss vor.

Der stellvertretende Vorsitzende des Haupt- und Finanzaus­
schusses trägt die Beratung aus dem Ausschuss vor.

Im Anschluss wird über die DS-Nr.1008/GV/XIX inklusive der 
Ergänzungen aus dem Haupt- und Finanzausschuss sowie 
den Ergänzungen aus dem Ausschuss Umwelt, Bau und Inf­
rastruktur, die wie folgt lauten, abgestimmt:

Es wird beschlossen, um die Vergabeaussichten der drei „In­
vestorenbaugrundstücke“ im Baugebiet „Am Silberbach“ zu 
verbessern bzw. den Verkauf zu beschleunigen, den Empfeh­
lungen von Stadtbauplan gemäß Anlage zu folgen und das 

Bauamt zu beauftragen, folgende Maßnahmen durchzufüh­
ren:

–	 Öffnung der Mindestanforderungen

	 –	� Ausschreibung im Wettbewerblichen Dialog

	 –	� Festlegung keine Kita als Vorgabe (aber nicht explizit 
ausgeschlossen)

	 –	� Anpassung Parzellierung mit Freihaltetrasse

	 –	� Ggfls. B-Plan Änderung im Nachgang zum Wettbe­
werblichen Dialog

	 –	� Bewerber sollen anstatt Energie plus Ausbaustandard 
ausführen zu müssen, neben der Erfüllung der gesetzli­
chen Vorgaben, ein nachhaltiges energetisches Konzept 
vorlegen.

Abstimmungsergebnis:

15 Ja-Stimme(n), 4 Gegenstimme(n), 1 Stimmenthaltung(en)

Damit ist die DS-Nr. 1008/GV/XIX inklusive der Ergänzungen 
aus dem HFA und dem AUBI beschlossen.

2.13.	� Kenntnisnahme der E-Mail der Hessischen Land-
gesellschaft vom 8. April 2025 zum Zwischenstand 
der Vermarktung Baugebiet „Am Silberbach“ nach 
sozialen Kriterien� 1000/GV/XIX

Der Vorsitzende des Ausschusses für Umwelt, Bau und Infra­
struktur trägt die Beratung aus dem Ausschuss vor.

Die als Anlage beigefügte E-Mail der Hessischen Landgesell­
schaft vom 8. April 2025 bezüglich des Zwischenstandes der 
Vermarktung Baugebiet „Am Silberbach“ nach sozialen Krite­
rien wird zur Kenntnis genommen.

3.		  Anträge der Fraktionen

3.1.	� Antrag der FDP-Fraktion:  
Sanierung Alte Schule Oberems� 1009/GV/XIX

Der Gemeindevorstand wird beauftragt, die Sanierungs­
arbeiten an der Alten Schule Oberems so umzusetzen, dass 
im Ober- und Dachgeschoss Wohnungen entstehen und die 
Wohnung im Erdgeschoss als Praxis an einen „Hausarzt“ oder 
ähnlich gewerblich vermietet werden kann. Die notwendigen 
Haushaltsmittel stehen im Haushalt zur Verfügung.

Der Antrag wurde zurückgezogen. Siehe hierzu TOP 2.7.

3.2.	� Antrag der Fraktionen Büdnis 90 / Die Grünen und 
der WGS zur Durchführung von Sicherungsmaß-
nahmen „Alte Schule Oberems“� 1013/GV/XIX

Die Gemeindevertretung möge beschließen, dass der Gemein­
devorstand an der „Alten Schule Oberems“ unverzüglich alle 
notwendigen Maßnahmen durchführen lässt, mit dem Ziel, 
den Baukörper zu sichern und Schäden vom Gebäude abzu­
wenden.

Der Antrag wurde zurückgezogen. Siehe hierzu TOP 2.7.

4.		  Anfragen der Fraktionen

4.1.	� Anfrage der Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen: 
Sachstandsbericht HessenForst� 976/GV/XIX

Unter dem Aktenzeichen 537/GV/XIX wurde am 21. Sep­
tember 2023 in der GV folgender Beschluss gefasst: „Halb-
jährliches Reporting. Für die standardisierte Darstellung und 
Beurteilung der wichtigsten Leistungen/Qualitätsparameter 
(quantitativ und qualitativ) soll eine tabellenmäßige fortlaufen-
de Aufbereitung an die Gremien durch HessenForst erfolgen. ▼
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Der letzte Bericht von Hessenforst erfolgte am 3. Juni 2024 
und bezog sich auf den Stand Mai 2024. Er wurde der GV in 
der Sitzung vom 11. Juli 2024 zur Kenntnis gegeben.

Frage 1:

Gem. o. g. Beschluss müsste im November ein weiterer Be­
richt von HessenForst erstellt worden sein.

•	� Wann wird dieser Bericht veröffentlicht?

Frage 2:

Im Bericht vom 3. Juni 2024 wird unter dem Punkt „Arten- 
und Biotopenschutz“ folgende Aussage getroffen:

„Für den Arten- und Biotopschutz ist die Instandsetzung und 
Optimierung der im vergangenen Jahr angelegten Wasser-Rück-
haltebecken und der Wasserführung im Bereich Oberems, sowie 
die Neuanlage entsprechender Einrichtungen im Bereich Nach-
barwald und Kapellenberg vorgesehen.“

•	� Wie ist hier der aktuelle Stand?

•	� An welchen Stellen wurden entsprechende Einrichtungen 
errichtet?

Frage 3:

Im Bericht vom 3. Juni 2024 wird unter dem Punkt „Arten- 
und Biotopenschutz“ folgende Aussage getroffen:

„Als Grundlage für eine Bewertung wurden durch den Revier-
förster mittlerweile nahezu alle Wegedurchlässe im Gemeinde-
wald digitalisiert um eine aktuelle Arbeits- und eine Planungs-
grundlage für notwendige Ergänzungen zu haben. Die Karte 
wird bei den Sitzungen vorgestellt und zukünftig hier die Anzahl 
und Erweiterungen aufgeführt.“

•	� Liegt diese Arbeits- und Planungsgrundlage vor? Wann 
kann diese veröffentlicht werden?

Frage 4:

Im Bericht vom 3. Juni 2024 wird unter dem Punkt „Arten- 
und Biotopenschutz“ folgende Aussage getroffen:

„Der Vorschlag für weitere Wasserrückhaltebecken wird derzeit 
erarbeitet und mit der UNB auf Umsetzbarkeit vorabgestimmt. 
Die Arbeiten werden erst nach Ende der Laichzeit der Amphi-
bien beginnen.“

•	� Ist der Vorschlag bereits erarbeitet?

•	� Was beinhaltet der Vorschlag?

•	� Welche Arbeiten wurden bereits ausgeführt?

•	� Welche Förderung wurde hierzu beantragt bzw. eingewor­
ben?

Antwort des Gemeindevorstandes:

Frage 1:

Das Reporting von Seiten HessenForst umfasst die Erstellung 
und Präsentation des Waldwirtschaftsplanes. Dazu folgend 
werden ein Halbjahresbericht und ein Jahresabschluss in 
Form von Forstbetriebsinfo, forstlicher Kostenrechnung so­
wie einem erläuternden Dashboard erstellt.

Der aktuelle Bericht ist der Jahresabschluss 2024 der alle Bu­
chungen für 2024 (gebucht bis einschließlich Februar 2025) 
beinhaltet.

Über die drei Berichte hinaus bietet die Gemeinde zusammen 
mit dem Revierförster und oft weiteren Vertretern des Forst­
amtes im Rahmen einer Waldbegehung jährlich die Möglich­
keit an, sich über den Zustand und die Abläufe im Glashütte­
ner Gemeindewald zu informieren.

(Anregungen und Wünsche hierzu werden nach Möglichkeit 
in die Begehung integriert).

Zusätzlich bietet der Revierförster Sprechstunden für die Be­
völkerung an.

Fragen 2, 3 und 4:

Siehe Bericht von HessenForst zum Jahresabschluss 2024 
(DS-Nr. 975/GV/XIX)

4.2.	� Anfrage der FDP-Fraktion zum Zustand des ge-
meindeeigenen ehemaligen VR-Bankgebäudes am 
Caromber Platz / Weiherstraße� 1010/GV/XIX

Welche Nutzung plant die Gemeinde mit dem erworbenen 
Gebäude und zu welchem Zeitpunkt und mit welchen Inves­
titionen?

Warum ist das Gebäude in der Zwischenzeit nicht mit gerin­
gem Aufwand ansehnlicher gestaltet worden?

Antwort des Gemeindevorstandes:

Eine spätere Nutzungsart wurde seitens der Gemeindever­
waltung nicht festgelegt und obliegt einer noch zu treffenden 
Entscheidung der Gemeindevertretung. Aus Sicht der Verwal­
tung bietet sich eine Nutzung z.B. für einen Bürobetrieb, ein 
kleines Geschäft, eine Tagesmutter oder ein Café an. Hierrü­
ber sollte zu gegebener Zeit, evtl. im Rahmen der Erstellung 
des IKEK, in den Gremien beraten werden.

Nutzungskonzept:

Ziel ist es, das Gebäude weitestgehend in den Zustand vor 
der Sprengung zurückzuversetzen, wobei Anpassungen vor­
gesehen sind, die eine flexible zukünftige Nutzung, etwa als 
Bürofläche, Raum für Kinderbetreuung oder Nachhilfe, er­
möglichen sollen.

Der Eingangsbereich soll abweichend vom Ursprungszu­
stand nicht mehr mit einer automatischen Glasschiebetür, 
sondern mit einer herkömmlichen Haustür ausgestattet wer­
den. In diesem Zuge wird ein Teil der zerstörten Glasfassade 
dauerhaft geschlossen. Die noch intakten Glastrennwände im 
Innenraum bleiben erhalten, um die ursprüngliche Raum­
struktur soweit möglich zu bewahren. Beschädigte Glas- und 
Leichtbauwände werden entfernt, um einen zentralen offe­
nen, flexibel nutzbaren Raum zu schaffen. Bei Bedarf können 
in Abstimmung mit künftigen Mietern modulare Innentrenn­
wände ergänzt werden.

Stand der Schadensermittlung:

Ein durch die Versicherung beauftragtes Gutachten zur Scha­
densbewertung liegt vor. Dieses enthält derzeit noch Unvoll­
ständigkeiten, insbesondere im Hinblick auf bislang nicht 
sichtbare Schäden sowie auf die beschädigte Außenfassade 
und deren Glaselemente. Das Gutachten weist bereits da­
rauf hin, dass die veranschlagte Schadensumme von netto 
65.980,– € voraussichtlich nicht abschließend ist und sich im 
Zuge der Angebotseinholung und mit Beginn der Sanierungs­
arbeiten erhöhen kann.

Nach Einschätzung des Bauamts ist die derzeit im Gutachten 
angegebene Summe auch nicht ausreichend, um eine voll­
ständige Wiederherstellung des ursprünglichen baulichen 
Zustands zu ermöglichen. Die Vielzahl an Teilschäden sowie 
die kleinteilige Struktur der benötigten Gewerke erschweren 
die Koordination und Angebotsanfrage erheblich. Zudem zei­
gen erste Rückmeldungen aus telefonischen Anfragen, dass 
aufgrund des geringen Einzelvolumens viele Arbeiten als 
wirtschaftlich unattraktiv gelten, was zu ausbleibenden oder 
deutlich überhöhten Angeboten führt.
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Weiteres Vorgehen:

Aus diesen Gründen wurden am 4. Februar 2025 drei General­
unternehmen mit der Angebotserstellung beauftragt. Es fan­
den bereits mehrere gemeinsame Ortstermine statt, bei denen 
alle beteiligten Firmen ein Aufmaß durchgeführt haben. Auf­
grund der notwendigen Einbindung von Subunternehmen für 
HLS- und Elektroleistungen sowie der komplexen Schadens­
struktur nimmt die Erstellung der Angebote derzeit noch et­
was Zeit in Anspruch. Der Eingang aller Angebote wird bis 
Ende Mai 2025 erwartet.

Im Anschluss soll eine Vorlage der Angebote bei der Versi­
cherung erfolgen mit der Forderung um Anpassung der Scha­
densumme auf Basis der tatsächlichen Baukosten. Sollte es 
hierbei zu keiner einvernehmlichen Lösung kommen, wird 
das Bauamt ein eigenes, unabhängiges Gutachten in Auftrag 
geben, um die Schadenshöhe nochmals fundiert nachzuwei­
sen. Nach Freigabe der Versicherung soll das günstigste Gene­
ralunternehmen beauftragt werden.

Die Maßnahme wird derzeit im Bauamt, soweit wie aufgrund 
der momentanen Arbeitslast möglich, weiter priorisiert, so­
dass davon auszugehen ist, dass, sobald eine Beauftragung 
und Regulierung mit dem Versicherer möglich ist, diese noch 
bis Ende 2025 erfolgt.

Eine einfache, provisorische Gestaltung der Außenfassade 
wird vom Bauamt aus Kostengründen nicht empfohlen, da 
die komplette Glasfassade erneuert werden muss.

4.3.	� Anfrage der FDP-Fraktion bezüglich  
Neuer „Bauhof“ Parkplatz Nachbarwald 
Schlossborn� 1011/GV/XIX

Wann ist der Parkplatz wieder seiner ursprünglichen Nutzung 
zugeführt und wieder in den Altzustand zurückgebracht?

Wer ist verantwortlich in der Gemeindeverwaltung für die Ge­
nehmigung zur neuerlichen Nutzung zur Lagerung von Ab­
flussrohren und beschädigtem Maschinenteilen?

War dies bei der Auftragsvergabe im Rahmen laufender Stra­
ßeninstandsetzung in Schlossborn bereits vorgesehen und ge­
plant?

Wie kann sichergestellt werden, dass der Parkplatz in der Zu­
kunft nicht mehr als Bauhof verwendet wird?

Antwort des Gemeindevorstandes:

Der Parkplatz kann ab 1. Oktober 2025 wieder als Parkplatz 
uneingeschränkt genutzt werden.

Im Zuge der Baumaßnahme Dattenbachstraße sowie Eich­
waldstraße war die Gemeinde verpflichtet, der Baufirma La­
gerplatz für Kanalrohre und Baumaterialien sowie Schotter 
zur Verfügung zu stellen. Alternativ hätte außerhalb der Ge­
meinde Glashütten eine Fläche angemietet werden müssen. 
Das hätte zu höherem logistischen Aufwand und Kosten ge­
führt.

Der Parkplatz wurde zuerst von der Deutschen Glasfaser als 
Lagerungsort für Baumaterialien genutzt und im Anschluss 
als Lagerungsort der Baumaßnahme für o.g. Straßensanie­
rungsarbeiten zugeordnet.

Nach Abschluss der aktuell im Endstadium befindlichen Bau­
maßnahme wird der Parkplatz von der Baufirma geräumt, 
neu geschottert und gewalzt.

4.4.	� Anfrage der WGS-Fraktion zum Neubaugebiet  
„Am Silberbach“ in Schloßborn� 1012/GV/XIX

Welche Anstrengungen unternehmen der Gemeindevorstand 
bzw. die Verwaltung zur Sicherstellung der von der Gemeinde­
vertretung beschlossenen Vorgabe zur Gebäudeenergieeffizi­
enzklasse der Neubauten im Neubaugebiet „Am Silberbach“, 
also der Verpflichtung, Energie+ Häuser bauen zu müssen?

Wie viele der bereits angefangenen oder umgesetzten Bauvor­
haben entsprechen nicht der Vorgabe?

Antwort des Gemeindevorstands:

Die Bauplatzinteressenten erhalten vor Beurkundung das 
Energiekonzept für das Baugebiet „Am Silberbach“ mit den 
entsprechenden Vorgaben zur Bauweise ausgehändigt bzw. 
als Download über die Vergabeplattform Baupilot zur Verfü­
gung gestellt. Die Vorgaben aus dem Energiekonzept werden 
Vertragsbestandteil des notariellen Kaufvertrages. Im Kauf­
vertrag selbst ist vereinbart, dass die Käufer innerhalb von 
3 Jahren ab Besitzübergang ein Wohnhaus im Plus-Energie-
Standard bauen müssen.

Die Einhaltung des Plus-Energie-Standards ist durch einen 
von der Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) bzw. der Deut­
schen Energieagentur (dena) zertifizierten Energieberater, 
der als Experte für effiziente Wohngebäude registriert ist 
(www.energie-effizienz-experten.de), mit der Fertigstellungs­
anzeige auf einem Formular der Gemeinde Glashütten nach­
zuweisen. Sollte das vom Käufer auf dem Kaufgegenstand 
errichtete Wohnhaus nicht dem vorgenannten Plus-Energie-
Standard entsprechen, ist der Käufer zu einer Nachzahlung 
von 77,– €/m² an die Gemeinde Glashütten verpflichtet.

Für die ersten Grundstücke aus dem Bieterverfahren war im 
Mai 2024 die Besitzübergabe. Die Bauherren haben daher bis 
Mai 2027 Zeit, die entsprechenden Nachweise der Gemeinde 
vorzulegen. Erfolgt dies nicht, kann die Vertragsstrafe gezo­
gen werden.

Derzeit liegen der Gemeinde/Verwaltung noch keine Energie­
nachweise/Baufertigstellungsanzeigen vor.

Nach Schluss der Sitzung:

Fragen aus dem Publikum:

Die gestellten Fragen werden so weit wie möglich beantwortet.

Der Vorsitzende				    ausgefertigt:

gez. Matthias Högn			�   Peter Asch 
Schriftführer
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Die Gemeinde Glashütten ist eine Kommune mit rund 5.400 Einwohnern im Hochtaunuskreis. Glashütten ist eine 
lebens- und liebenswerte Gemeinde mit einer hohen Wohn- und Lebensqualität. 

Sie sind auf der Suche nach einer abwechslungsreichen Tätigkeit für den Sommer und haben Spaß im Umgang mit 
Menschen. Dann heißen wir Sie willkommen an Bord zum Start in die nächste Freibadsaison als

Aushilfskraft (m/w/d) 556,– €  
für das Freischwimmbad Schloßborn

Aufgabengebiet:
•	� Hilfstätigkeiten bei der Pflege der Einrichtung, 

Gebäude und Badeanlage auf Anweisung

Wir erwarten:
•	� eine aufgeschlossene Persönlichkeit, für die ein 

flexibler Einsatz, auch an Wochenenden und  
Feiertagen, selbstverständlich ist

•	� Mindestalter 16 Jahre
Ihr Interesse ist geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre Online-Bewerbung.
Menschen mit Schwerbehinderungen werden bei gleicher Eignung bevorzugt.

Bitte schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an personal@gemeinde-glashuetten.de
Bei Fragen zu diesem Stellenangebot wenden Sie sich an Frau Karin Humayer, Tel: 06174 292-19 

61479 Glashütten, den 14. Juni 2025 
Der Gemeindevorstand – Thomas Ciesielski – Bürgermeister

Gemeinde Glashütten/Hochtaunus
XXX

S t e l l e n a u s s c h r e i b u n g

Die Gemeinde Glashütten ist eine Kommune mit rund 5.400 Einwohnern im Hochtaunuskreis. Glashütten ist eine 
lebens- und liebenswerte Gemeinde mit einer hohen Wohn- und Lebensqualität. 

Sie sind auf der Suche nach einer abwechslungsreichen Tätigkeit für den Sommer und haben Spaß im Umgang mit 
Menschen. Dann heißen wir Sie willkommen an Bord zur aktuellen Freibadsaison als

geringfügig beschäftigen Rettungsschwimmer (m/w/d)  
oder mit der Bereitschaft,  

sich als Rettungsschwimmer ausbilden zu lassen,  
als Beckenaufsicht für das Freischwimmbad Schloßborn

Aufgabengebiet:
•	� Becken- und Badeaufsicht

Wir erwarten:
•	� Mindestalter 16 Jahre
•	� eine aufgeschlossene Persönlichkeit, für die ein 

flexibler Einsatz, auch an Wochenenden und Feier­
tagen, selbstverständlich ist

•	� Ausbildung als Rettungsschwimmer oder die Bereit­
schaft, sich als solcher kostenfrei ausbilden zu lassen

Ihr Interesse ist geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre Online-Bewerbung. 

Menschen mit Schwerbehinderungen werden bei gleicher Eignung bevorzugt.

Bitte schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an personal@gemeinde-glashuetten.de

Bei Fragen zu diesem Stellenangebot wenden Sie sich an Frau Karin Humayer, Tel: 06174 292-19 

61479 Glashütten, den 14. Juni 2025 
Der Gemeindevorstand – Thomas Ciesielski – Bürgermeister

Gemeinde Glashütten/Hochtaunus
XXX

S t e l l e n a u s s c h r e i b u n g
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Die Gemeinde Glashütten ist eine Kommune mit rund 5.400 Einwohnern im Hochtaunuskreis.  
Glashütten ist eine lebens- und liebenswerte Gemeinde mit einer hohen Wohn- und Lebensqualität.  

Wir sind auf der Suche nach einer Krankheitsvertretung (m/w/d) für unseren Bauhof.

Mitarbeiter Bauhof (m/w/d) 
(Vollzeit, befristet)

Sie haben Interesse an der Weiterentwicklung unserer Gemeinde? Sie sind in hohem Maß eigenständig und arbeiten gerne mit Menschen 
zusammen? Sie kennen sich in der Kommunalverwaltung aus und Verantwortungsbewusstsein ist für Sie selbstverständlich?  

Dann passen genau Sie in unser Team!

Zum Aufgabengebiet gehören:
•	� allgemeine Grünflächenpflege
•	� allgemeine Friedhofspflege inklusive Beerdigungen
•	� Instandsetzung und Pflege von Straßen, Wegen, 

Spielplätzen usw.
•	� Winterdienst 
Wir erwarten:
•	 handwerkliche Fähigkeiten
•	� abgeschlossene Ausbildung in einem Handwerksberuf  

wäre wünschenswert
•	� Führerschein Klasse B, Klasse C und mehr  

wäre wünschenswert 

Sie erwartet:
•	� ein modernes Arbeitsumfeld mit guter technischer 

Ausstattung
•	� ein aufgeschlossenes, fachlich kompetentes und  

engagiertes Team
•	� leistungsgerechte Vergütung, entsprechend der Qualifika­

tion nach dem Tarifvertrag öffentlicher Dienst (TVöD), 
•	� Zahlung von Zulagen und Zuschlägen für Rufbereitschaft 

und Arbeitseinsätze außerhalb der regulären Arbeitszeit
•	� betriebliche Altersvorsorge
•	� Wahrung der Arbeitssicherheitsvorgaben

Die Gemeinde Glashütten fördert aktiv die Gleichstellung aller Mitarbeitenden. Wir begrüßen deshalb Bewerbungen von allen 
Interessierten, unabhängig von kultureller und sozialer Herkunft, Alter, Religion, Weltanschauung,  

Behinderung oder sexueller Identität. 

Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Menschen mit Schwerbehinderungen werden bei gleicher Eignung bevorzugt.

Bitte schicken Sie Ihre Bewerbung an personal@gemeinde-glashuetten.de

Bei Fragen zu diesem Stellenangebot wenden Sie sich an Frau Karin Humayer, Tel: 06174 292-19 

61479 Glashütten, den 14. Juni 2025 
Der Gemeindevorstand – Thomas Ciesielski – Bürgermeister

Gemeinde Glashütten/Hochtaunus
XXX

S t e l l e n a u s s c h r e i b u n g
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XX	 Veranstaltungstermine 2025 / 2026 
(alle Termine sind derzeit unter Vorbehalt)

Folgende Veranstaltungen sind geplant:

Kulturkreis 
Glashütten e.V.

Konzert Chor Vocalis / 
Katholische Kirche 
Schloßborn

14.06.25 18.00

J.E.T.Z.T. e.V. Spendenannahme 16.06.25 
� 18.00–20.00

J.E.T.Z.T. e.V. Strickzeit 23.06.25 
� 16.00–18.00

Gemeinde Glas­
hütten

IKEK – Leitbild  
Forum im Rathaussaal

26.06.25 19.30

J.E.T.Z.T. e.V. Begegnungscafe 27.06.25 
� 15.00–18.00

Heimat und 
Geschichtsverein 
e.V.

Schobbe-Samstag 28.06.25 
� 17.00–22.00

Kulturkreis 
Glashütten e.V.

Konzert Flötenspektakel 28.06.25 20.00

Kath. Kirche 
Maria Himmel­
fahrt im Taununs

Ökumenischer 
Feldgottesdienst

29.06.25 11.00

Gemeinde 
Glashütten

Sitzung der 
Gemeindevertretung

03.07.25 20.00

J.E.T.Z.T. e.V. Erste Hilfe  
am Baby und Kleinkind 

06.07.25 
� 10.00–13.00

J.E.T.Z.T. e.V. Erste Hilfe Cafe 60+ 06.07.25 
� 14.00–17.00

TwTuwas für  
Kinder und 
Jugendliche e.V.

Kinderfreizeit 12.07.-20.07.25

Heimat und 
Geschichtsverein 
e.V.

Schobbe-Samstag 26.07.25 
� 17.00–22.00

Bündnis 90/ 
Die Grünen

Grüne Runde  
in Schloßborn,  
Pizzeria Ristorante Toto

05.08.25 19.30

TwTuwas e.V. Ferienspiele 11.08.–15.08.25

SPD Glashütten World Cafe im Bürgerhaus 16.08.25 15.00

Heimat und 
Geschichtsverein 
e.V.

Schobbe-Samstag 23.08.25 
� 17.00–22.00

FDP Glashütten Sommerfest im  
Gemeindehaus Schloßborn

24.08.25 11.30

Gemeinde 
Glashütten

Sitzung der 
Gemeindevertretung

28.08.25 20.00

Freiwillige Feuer­
wehr Oberems e.V.
und die Kerbe­
borsche Oberems

Oberemser Kerb an der 
Feuerwehr Oberems

29.08.–31.08.25

Kath. Kirche 
Maria Himmel­
fahrt im Taununs

Kirchenfest 30.08.25 18.00

Gemeinde 
Glashütten

Seniorenfahrt 04.09.25

Heimat und 
Geschichtsverein 
e.V.

Museumsfest 06.09.25 16.00

Oberemser Sport­
schützen e.V.

Sommerfest im  
Oberemser Schützenhaus

06.09.25 ab 16.00

Kulturkreis 
Glashütten e.V.

Konzert Duo Ozaki 06.09.25 20.00

Kath. Kirche 
Schloßborn

Bingo-Nachmittag 11.09.25

Ev.  
Lukasgemeinde

Glashüttener Kinderbasar

Vorverkauf für Schwangere 
und mit Kindern unter  
6 Monaten

12.09.25 
� 18.00–21.00 
 
 
� 16.00–17.30

Glashüttener  
„Tag der 
Hofflohmärkte“

Schloßborn 20.09.25

Kath. Kirche 
Maria Himmel­
fahrt im Taununs

Glaskopfgottesdienst 20.09.25 15.00

Kulturkreis 
Glashütten e.V.

Konzert-Lesung und 
Reisebericht Tenessee und 
Alabama

20.09.25 20.00

Glashüttener  
„Tag der 
Hofflohmärkte“

Glashütten und Oberems 21.09.25 
� 12.00–16.00

Heimat und 
Geschichtsverein 
e.V.

Schobbe-Samstag 27.09.25 
� 17.00–22.00

Gemeinde 
Glashütten

Sitzung der 
Gemeindevertretung

02.10.25 20.00

Freiwillige Feuer­
wehr Oberems e.V.

„Tag der Deutschen Einheit“ 03.10.25

Kath. Kirche 
Schloßborn

Ausflug 16.10.25
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Kulturkreis 
Glashütten e.V.

Kammerkonzert 18.10.25 19.00

Kath. Kirche 
Maria Himmel­
fahrt im Taunus

Kirchenkino 24.10.25 19.30

Ev. Kindergarten 
Oberems

St. Martins-Umzug am 
Feuerwehrhaus Oberems

07.11.25 17.00

Glashüttener 
Künstlergruppe

Vernissage
Samstag + Sonntag geöffnet

07.11.25� 20.00 
08.11.-09.11.2025 
� 11.00–18.00

Förderverein  
Kita Marienruhe

St. Martins-Umzug / Katho­
lische Kirche Schloßborn

08.11.25 ab 16.30

SC Glashütten Sport & Fun /  
Sporthalle Glashütten

09.11.25 15.00

Kath. Kirche 
Schloßborn

Dia-Nachmittag 13.11.25

Gemeinde 
Glashütten

Sitzung der 
Gemeindevertretung

13.11.25 20.00

Heimat und 
Geschichtsverein 
e.V.

Weihnachtsmarkt 29.11.25 15.00

Kulturkreis 
Glashütten e.V.

Adventskonzert / Katho­
lische Kirche Glashütten

30.11.25 18.00

Bündnis 90/ 
Die Grünen

Grüne Runde in Glashütten, 
Bürgerklause

01.12.25 19.30

Gemeinde 
Glashütten

Seniorenweihnachtsfeier 
aller Ortsteile

06.12.25 
� 15.00–17.00

Oberemser Sport­
schützen e.V.

Weihnachtsmarkt auf dem 
Oberemser Brunnenplatz

07.12.25 ab 11.00

Gemeinde 
Glashütten

Sitzung der 
Gemeindevertretung

11.12.25 20.00

SC Glashütten Glashüttener Weihnachts­
markt auf dem Kleinsport­
feld

13.12.–14.12.25

Kath. Kirche 
Schloßborn

Adventsfeier 18.12.25

Kath. Kirche 
Schloßborn

Gmnastik 15.01.26

Kath. Kirche 
Schloßborn

Faschingsfeier 12.02.26

Kath. Kirche 
Schloßborn

Ostern feiern 26.03.26

Kath. Kirche 
Schloßborn

Sitztanz 14.04.26

Kath. Kirche 
Schloßborn

Ausflug 21.05.26

Kath. Kirche 
Schloßborn

Sommerfest 18.06.26
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Gemeindevorstand der Gemeinde Glashütten, Rathaus, 61479 Glashütten

Zustellung 14-tägig samstags kostenlos an alle Haushalte. Einzelexemplare können im Rathaus Glashütten abgeholt werden.


